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Jahresbericht Co-Präsidium 

 
Das Jubiläumsjahr ist Geschichte und geht in die Geschichte ein. Während 100 Stunden haben wir 
im vergangenen Jahr 100 Jahre Seeclub Sempach gefeiert. Der Meeresgott POSEIDON hat uns 
aus den Tiefen der Meere die Aufwartung gemacht und mitgefeiert. Mit einem Gottesdienst und 
Brunch für die ganze Bevölkerung sowie einer internen Geburtstagsfeier haben die Feierlichkeiten 
begonnen. Das eigentliche Highlight der Feierlichkeiten waren die Seefestspiele. In unterhaltsamen, 
aber auch hart umkämpften Spielen unter den Seegemeinden setzte sich am Schluss das Team aus 
Sursee durch. Das Fest am Abend und auch die Aktivitäten anlässlich des SlowUp waren ein voller 
Erfolg. POSEIDON wird nicht nur den Vereinsmitgliedern noch lange in Erinnerung bleiben. An die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön an das OK und alle, die POSEIDON mitgetragen haben.  
 
Das Ende der Jubiläumsfeierlichkeiten war gleichbedeutend mit dem Amtsende unseres langjähri-
gen Präsidenten Roland Renggli und unseres Vize-Präsidenten Roger Sager. Unter der Ägide von 
Roland Renggli wurden die Vereinsstrukturen organisatorisch auf ein hohes Niveau geführt. Der 
Leistungssport stand stets im Fokus und wurde stark professionalisiert. Die im darauffolgenden Ab-
schnitt beschriebenen Leistungen sind ein verdienter Lohn für seinen Einsatz. Der Verein steht in 
jeder Hinsicht auf gesunden Füssen. Mit dem Amtsende von Roli und Roger hat das Co-Präsidium 
um Tobias Egli, Basil Grüter und Marlene Stofer die Vereinsleitung übernommen.  
 
Auch sportlich wurde im Jubiläumsjahr Geschichte geschrieben. An den heimischen Europameis-
terschaften auf dem Rotsee haben viele Mitglieder mitgeholfen und auch mitgefiebert, als Roman 
Röösli denkbar knapp die Goldmedaille verpasste. Der Vize-Europameistertitel war der Auftakt sei-
ner bisher erfolgreichsten Saison. Zwei Weltcupsiege, der Gesamtweltcupsieg, den Quotenplatz für 
Tokyo 2020 und nicht zuletzt die Göpf-Kottmann-Medaille – die höchste Auszeichnung im Schweizer 
Rudersport überhaupt – sind hinzugekommen. Unsere Juniorinnen und Junioren waren an den 
Schweizermeisterschaften die erfolgreichste Nachwuchsmannschaft und mit David Widmer sowie 
Kilian und Patrick Brunner durften wir auch an den internationalen Nachwuchswettkämpfen Athleten 
stellen. Mit dem Rücktritt von Valérie Rosset müssen wir die erfolgreichste Frau in der Vereinsge-
schichte vom aktiven Leistungssport verabschieden.  
 
Die internen Vereinsanlässe wie Anrudern, Sempalonga, SM-Höck oder Chlaushöck werden rege 
besucht. Nebst der Sempalonga konnte in diesem Jahr auch die Organisation des Chlaushöcks an 
ein OK ausserhalb des Vorstandes abgegeben werden. Wir begrüssen das Engagement sehr und 
bedanken uns stellvertretend bei allen Helferinnen und Helfer im vergangenen Vereinsjahr. Ehren-
amtliche Arbeit ist eine zentrale Ressource in jedem Verein und für ein erfolgreiches Fortbestehen 
ist es wichtig, dass alle Mitglieder mithelfen. Ein Verein ist keine Serviceorganisation.  
 
Erfreulicherweise hat uns unser Hauptsponsor Opacc für weitere 3 Jahre die Treue zugesichert. 
Zudem konnte die B2G Architekten AG aus Sempach dank Yannick Bucher als neuer Co-Sponsor 
gewonnen werden. Yannick ist langjähriges Mitglied in unserem Verein und war einst selber erfolg-
reicher Regattaruderer. Nur dank der treuen Unterstützung unserer Sponsoren ist es möglich, un-
seren Mitgliedern die notwendige Infrastruktur und Betreuung zu bieten. An dieser Stelle ein wohl-
wollendes Dankeschön an all unsere Sponsoren, Freunde und Gönner.  
 
Sursee/Zürich/Bern, Dezember 2019 
Marlene Stofer, Basil Grüter und Tobias Egli, Co-Präsidium 

  



 

 

 

 
Jahresbericht Bootshaus 

 
In diesem Jahr sind beim Bootshaus kleinere Traktanden angegangen worden. Im Fokus standen 
die Aufrechterhaltung der Infrastruktur, die Verbesserungen im Betrieb und das Vermietungswe-
sen. Nichtsdestotrotz gab es nebst dem 100-Jahr-Jubiläum auch im Bootshausbereich grössere 
Meilensteine. 
 
Bootshausteam 
Das Bootshausteam hat in diesem Jahr vom Eingang bis zum Steg für eine gute Ausgangslage zur 
Ausübung des Rudersports gesorgt. Das Gebäude ist bestens in Schuss und war übers ganze 
Jahr (fast) jederzeit gut zugänglich. Auch im Bereich der Vermietungen lief alles rund. Das Budget 
werden wir erreichen und konnten somit einen wesentlichen Anteil an die finanziellen Mittel des 
Vereins beitragen. Prisca Brun ist in ihrem zweiten Amtsjahr voll aufgeblüht. Die Abwicklung im 
Vermietungswesen wurde durch sie sowohl vereinsintern aber auch vereinsextern verbessert. Das 
gesamte Team kann tolle Erlebnisse mitnehmen und wir konnten den Clubraum von vielen glückli-
chen Mietern wieder entgegennehmen. 
 
Vielen Dank liebes Boothaus- und Vermietungsteam; Geni Kupper, Prisca Brun, Benno Gut, Da-
niela Sommer, Rineke van Hoof. Ohne Euch wäre ein solch erfolgreiches Jahr nicht möglich gewe-
sen. Ich freue mich riesig aufs kommende Jahr mit neuen tollen Erlebnissen. 
 
Wasserleitung 
Die Erneuerung der Wasserleitung zog sich noch weit ins 2019. Der letzte Arbeitsschritt wurde 
durch vereinsinterne Hände (Silvan, Elias, Oli und Lea) durchgeführt. Mit der Stilllegung der alten 
Wasserleitung konnte dieses Kapitel endgültig abgeschlossen werden. Der Druck wie auch die 
Wassermenge sind für unseren Verein für viele Jahre sichergestellt. Einen besonderen Dank gilt 
hier Roland Renggli. Er hat sich diesem Thema ebenfalls von Beginn bis zum Ende gewidmet und 
insbesondere in kommunikativen und politischen Themen mitgewirkt. 
 
Infrastruktur 
Einer der männerseitig ersehnten Meilensteine war die Sanierung der Herrendusche. In Zusam-
menarbeit mit dem Maler konnten wir die Decke reinigen und neu mit einer Schutzschicht bestrei-
chen. Die Dusche sieht wieder wie neu aus. Trotz des nun qualitativ hochstehenden Duscherleb-
nisses, sollte darauf geachtet werden, dass nicht übermässig lange geduscht wird. Nebst dem ho-
hen Wasserverbrauch schlägt sich die Feuchtigkeit weiterhin auf den umliegenden Oberflächen 
nieder. Das gilt natürlich auch auf der Damenseite. Im gleichen «Aufwisch» wurden dort nämlich 
sämtliche Risse repariert. 
 
Diesen Herbst haben wir uns unsere Umgebung radikal zur Brust genommen. Keine Angst, die 
Hecke wächst im Verlauf des nächsten Sommers wieder nach. In dieser Mission hatten wir profes-
sionelle Unterstützung von Fabian Stähelin, welcher sich solche Arbeiten zum Hobby und Beruf 
gemacht hat. Die zehnjährige Elektrokontrolle war in diesem Jahr von Gesetzes wegen fällig. Die 
Kontrolle wie auch deren Mängelbeseitigung konnten erfolgreich durchgeführt werden. 
 
Der Club steht somit fürs 2020 bereit und hofft auf eine weiterhin fürsorgliche Nutzung durch die 
Mitglieder und Mieter. 
 
Sempach, Dezember 2019 
Reto Zemp, Bootshausverwalter 



 

 

 

 
Jahresbericht Leistungssport 

 
Wie alle Jahre wurde auch im Jahr 2019 die Saison mit den Swiss Rowing Indoors in Zug lanciert. 

Valérie Rosset lies lediglich Pascal Walker passieren und gewann die Silbermedaille. David Wid-

mer machte es Valérie gleich und belegte ebenfalls den zweiten Rang bei den U17-Junioren. Beim 

Teamsprint setzte die U17-Mannschaft schon ein erstes Zeichen, was in der folgenden Saison 

noch kommen wird und holte mit Nina Lauber, Ben Köchli, Andrin Balzereit und David Widmer die 

Goldmedaille. 

Durch die ganze Regattasaison hindurch zeigten die Sempacher Ruderinnen und Ruderer eine 
starke Leistung. Vor allem die Jungmannschaft überzeugt mit stabilen und hervorragenden Resul-
taten. Doch bei den Schweizermeisterschaften wuchsen sie alle nochmals über sich hinaus: Mit 
einem Total von 14 A-Finals und davon 11 Medaillenränge zeigten sie, welches Potenzial in ihnen 
steckt. 
 
In der Kategorie Elite durfte Valérie Rosset die Silbermedaille am Siegessteg entgegennehmen 
und Roman Röösli sicherte sich im Einer das beliebte Fanion und somit den Schweizermeistertitel. 
Patrick Brunner sorgte dafür, dass es nicht nur bei einem Fanion blieb: Er gewann im Zweier ohne 
mit Nils Schneider (SC Biel) souverän. Dann fehlt nur noch eine Bronzemedaille und der Satz ist 
komplett. Diese Freude bereiteten uns Fabian Stählin und Oliver Kehrli im Doppelzweier.  
 
In der Kategorie U19 erruderten sich die tapferen Sempacher die Silbermedaille im Doppelvierer. 
Diese grossartige Leistung erbrachten David Widmer, Kilian Brunner, Jonathan Dold und Elia 
Wagner. 
 
In der Kategorie U17 konnte David Widmer im Skiff die Bronzemedaille erkämpfen und sich da-
nach im Doppelvierer mit Ben Köchli, Andrin Balzereit und Raphael Egli die Silbermedaille um den 
Hals hängen lassen. Somit wurde die Leistung des Teamsprints der Swiss Indoors nochmals be-
stätigt. Ben Köchli und Andrin Balzereit durften im Doppelzweier nochmals an den Start und zeig-
ten mit dem dritten Rang, dass sie noch lange nicht müde waren. 
 
Motiviert von all diesen inspirierenden Resultaten, wollten die U15-Juniorinnen und Junioren auch 
zeigen, dass sie nicht nur während der Saison schnell waren. Mia Fleischlin trat im Skiff an und ge-
wann die Silbermedaille. Für das nächste Rennen setzte sie sich zusammen mit Aina Küpfer ins 
Boot. Die beiden holten sich in einem überzeugenden Rennen den Sieg in ihrer Kategorie. Dann 
war da noch der «Hüetli Doppelvierer». Mia Fleischlin, Aina Küpfer, Soraya Von Salis und Adrian 
Brunner, konnten all ihre guten Resultate unterstreichen und holten die Goldmedaille mit einem 
grossen Vorsprung. Dank all diesen hervorragenden Resultaten konnte der Seeclub Sempach das 
erste Mal den begehrten Nachwuchspreis «Vive la relève de l’Aviron Suisse» (bester Club U15 
und U17) gewinnen.  
 
Doch ich bin zum Glück noch lange nicht fertig mit dem Jahresbericht, denn das waren nur die na-
tionalen Erfolge. Auch international ging dieses Jahr die Post ab: David Widmer ruderte zusammen 
mit Neel Bianchi (CC Lugano) an der JEM in Essen. Die Youngsters vom Team blieben jedoch bei 
starker Konkurrenz im Hoffnungslauf hängen. 
 
Kilian Brunner und David Widmer qualifizierten sich für den Coupe de la Jeunesse. David Widmer 
ruderte mit Neel Bianchi (CC Lugano) im Doppelzweier und gewann in Corgeno zweimal Bronze. 
Kilian Brunner ruderte im Doppelvierer und belegte den 10. Schlussrang.  



 

 

 

 
Der Sempacher Vertreter der Schweizer U23-Mannschaft heisst Patrick Brunner. Er qualifizierte 
sich für die U23-EM und -WM. Er bewies nicht nur, dass Sempacher durchaus Riemenboote ru-
dern können, sondern auch, dass sie darin gut sind. Patrick Brunner konnte im Vierer ohne an der 
U23-WM den siebten Platz belegen und an der U23-EM trumpften Patrick Brunner, Nicolas Kam-
ber, Nils Schneider und Morton Schubert so richtig auf und holten in einem sehr stark besetzten 
Feld die Bronzemedaille. 
 
Die Europameisterschaften der Elite war eine ganz enge Kiste. Roman Rössli und Barnabé 
Delarze holten die Silbermedaille ganz knapp hinter den Iren. Knapp bedeutet in diesem Fall 
9 Hundertstelsekunden. Valérie Rosset war mit Pascale Walker (RC Zürich) am Start und belegte 
den 14. Schlussrang. 
 
Im Weltcup feierten Roman Röösli und Barnabé Delarze zweimal einen Sieg und sicherten sich 
auch gleich den Gesamtweltcup. Somit haben sie eine klare Ansage Richtung WM in Linz ge-
macht.  
 
Das grosse Highlight des Ruderjahres 2019, die Weltmeisterschaften in Linz, sind endlich gekom-
men. Hier geht es nicht nur um Medaillen, sondern auch um die beliebten Quotenplätze für Tokyo 
2020. Roman Rössli und Barnabé Delarze ergatterten sich mit dem fünften Schlussrang einen die-
ser begehrten Quotenplätze.  
 
Diese herausragenden Leistungen aller Sportler sind jedoch nicht nur alleine ihnen zu verdanken. 
Ein grosses, pflichtbewusstes und engagiertes Trainerteam, welches die Athletinnen und Athleten 
unterstützt durch das ganze Jahr, ist unglaublich wichtig. Der Seeclub Sempach darf sich glücklich 
schätzen, auf solch ein Team zurückgreifen zu können. Nicht zu vergessen ist die ehrenamtliche 
Arbeit der Fahrer und allen anderen tüchtigen Helfern im Hintergrund, welche ein wichtiger Grund-
stein dafür legen, dass alle Athletinnen und Athleten zu jeder Zeit Topleistungen erbringen können. 
 
Die bei den Juniorinnen und Junioren beliebten Herbstregatten brachten noch weitere packende 
Rennen und Medaillen. Das Langlauflager im Goms macht auch dieses Jahr den Abschluss einer 
überzeugenden und erfolgreichen Saison. Mit diesen schönen Erinnerungen, viel Selbstvertrauen 
und der grossartigen Zusammenarbeit im Seeclub Sempach, durften wir das Jahr beenden und ich 
bin sehr positiv gestimmt, dass wir auch im Jahr 2020 viel spannende Rennen miteinander erleben 
dürfen. 
 
Bern, Dezember 2019 
Nicolas Erni, Leiter Leistungssport  

  



 

 

 

 
Jahresbericht Pararowing 2019 

 
Unser Motto, Sicherheit, begleitete uns das ganze Jahr hindurch. Angefangen hat das Thema Si-
cherheit beim ersten Helfertreffen im April, wo die Anliegen der verschiedenen Teilnehmenden ge-
sammelt wurden in Zusammenhang mit dem Kentern eines Bootes. Wir konnten pünktlich zum ge-
meinsam angebotenen Kurs Rudern-Kajaken mit dem SPV die wichtigsten Sicherheitspunkte um-
setzen:  
Begleitung der einzelnen Boote mit einem Zweier-Ruderteam und mit einem Motorboot, sowie die 
Schwimmwesten Tragepflicht für alle Teilnehmer. 
 
Als es dann an diesem Kurs unerwartet zu einer Kenterung des neuen Parabootes kam, waren wir 
im Team bereits besser vorbereitet. Nicht gerechnet haben wir damit, dass sich der Ruderer mit 
den vorhandenen Gurtsystemen unter Wasser nicht sofort selber befreien konnte. Dies löste beim 
Betroffenen Panik aus. Es gelang dem Ruderer nach ein paar Versuchen, sich vom Gurtsystem 
loszumachen und wir konnten mit Glück den Zwischenfall ohne schlimme Folgen verkraften. 
 
Dieses Ereignis bewog den SPV und uns vom Seeclub, ein Sicherheitsdispositiv zu erstellen und 
dieses mit allen Helfern durchzugehen. Gleichzeitig wurden auch die Gurtsysteme der Boote von 
der Orthotec überarbeitet, um ein selbstständiges Lösen der Festhaltegurte mit einem Zug zu ge-
währleisten. Nach einem Umbau der Gurten und neuen Sitzen sind die Boote uniform eingerichtet, 
damit das gesamte Helferteam den Umgang damit zweckmässig und schnell anwenden kann. 
 
Aus diesem Grund mussten wir das Para-Rowing drei Monate für alle Ruderer einstellen. Wir dan-
ken allen Beteiligten für das Verständnis und die Geduld!  
 
Fristgerecht zur Moveon-Woche im Oktober wurden die Umrüstungen fertig und mit dem Helfer-
team besprochen. Nun kam die Probephase mit den Umrüstungen innerhalb der Moveonwoche. 
Im Grossen und Ganzen waren es positive Erfahrungen. Die Ruderer teilten uns mit, dass sie sich 
sicherer fühlten im Wissen, sich selbst die Gurten lösen zu können. Für die Tetraplegiker mit wenig 
Rumpfstabilität ist die Neuerung eine Verschlechterung, da ihnen durch die Schnellöffnung der-
Schnallen und die Magnetfixierung der Füsse auch eine gewisse Stabilität fehlt. Eine vorzeitige 
Öffnung der Gurten kann für sie gefährlich sein. 
 
Unser nächstes Ziel ist die Korrektur dieser Mängel, damit wir allen Behinderungen gerecht wer-
den können. Dieser Anspruch ist hoch, aber wir wollen den Versuch dazu machen. Mit dem Or-
thoteam und erfahrenen Trainern schauen wir mögliche Änderungen an. 
 
Für 2020 bleiben wir dran, die Sicherheitsmassnahmen imTeam durch Fortbildungen und Tests zu 
vertiefen: 

 Angebot von Lebensretterkursen 

 Schulung im Begleiten mit dem Motorboot 

 Kentertest mit dem neuenParaboot im Schwimmbad des SPZ 

 
Schenkon, Dezember 2019 
Angelika Huber, Leiterin Para-Rowing  
  



 

 

 

 
Jahresbericht Breitensport 

 
Wir blicken auf ein einmaliges Vereinsjahr zurück. Wer durfte schon ein 100 Jahr-Jubiläum mit ei-
nem Verein feiern? Dies kommt sicher nicht oft vor. Ich durfte schon ein 50 Jahr-Jubiläum helfen 
zu organisieren, doch das vergangene Vereinsjahr übertraf dies bei Weitem. 
 
Angefangen hat das Jahr für mich mit der Wahl zum Leiter Breitensport an der 100. GV des Se-
eclubs Sempach. Als unerfahrener Ruderer startete ich mit gemischten Gefühlen in mein erstes 
Jahr im Vorstand. Der Infoabend und die Refresher-Kurse liefen noch problemlos, wobei ich mer-
ken musste, dass ein Boot mit Motor manchmal auch mit den Rudern bewegt werden muss. Doch 
schon der erste Einsteigerkurs stellte mich vor Herausforderungen. Den Wetterbericht glauben und 
den Kurs absagen oder spekulieren und hoffen, es kommt alles nicht so schlimm? Der Entscheid, 
den Kurs abzusagen, war richtig, konnte dieser doch im Juli bei besten Bedingungen nachgeholt 
werden. Auch der 2. Kurs verlief im Vorfeld nicht reibungslos, mussten doch ein paar Plätze krank-
heitshalber kurzfristig neu belegt werden, was glücklicherweise gelang. Der Kurs wurde dann ein 
voller Erfolg, auch dank den Kochkünsten der Vorstandskollegen. 
 
Der Trainingsbetrieb verlief grossmehrheitlich gut, besonders die Dienstagabende mit dem gemüt-
lichen Teil fanden grossen Anklang. Einige Trainings mussten aber wegen starken Windes oder zu 
hohen Temperaturen abgesagt werden. 
 
Wetterglück hatten wir bei der Wanderfahrt auf dem Vierwaldstättersee. Alles war perfekt organi-
siert, nur sollte der Fahrplan der Kursschiffe vorgängig studiert werden, um nicht im Zick-Zack Kurs 
den Dampfern ausweichen zu müssen. Hans-Peter, herzlichen Dank für die Organisation. 
 
Einfach unvergesslich ist das Highlight des vergangenen Jahres. Am Poseidon erlebten wir, was 
ein gesunder Verein ausmacht. Die Bereitschaft, bei einem so grossen Anlass mitzuhelfen, der Zu-
sammenhalt und Zusammenarbeit der verschiedenen Abteilung, all dies war Voraussetzung zur 
Durchführung des unvergesslichen 100 Jahr Jubiläumsfestes. Ewig in Erinnerung bleibt mir die 
spontane Hilfe beim Abräumen des Zeltes bei misslichen Bedingungen. Es waren letztendlich fast 
zu viele Helfer auf Platz. So konnte die Arbeit in Rekordzeit beendet werden. 
 
Der gute Zusammenhalt setzte sich bei der Teilnahme an der Bilac fort. Gemeinsam nahm der 
Leistungs- und Breitensport an diesem grossartigen Anlass teil. Das schnellste Boot, die jüngste 
Mannschaft und die meisten Teilnehmer war der verdiente Lohn für unser Klub. 
 
Dies waren nur die wichtigsten Anlässe im vergangenen Jahr. Noch etliche andere Ereignisse wur-
den laufen durchgeführt: Bootshausputz, Bootsparkdienst, Anrudern, Skiff-Kurs, Frühstücksrudern, 
Technik Kurs Breitensport, Firmen- und Vereinsrudern, alle Anlässe Para-Rowing, Vereinsanlässe 
wie Freundeabend, Sempalonga, SM-Höck und Chlaushöck. All diese Anlässe könnten ohne eure 
Hilfe nicht durchgeführt werden. Herzlichen Dank allen, die in irgendeiner Form mitgeholfen haben, 
den Seeclub Sempach das zu sein, was er ist.  
 
Ein sehr aktiver, innovativer Verein, der lebt und guten Zusammenhalt der Mitglieder hat. 
Speziell bedanke ich mich beim Instruktoren Team und Angelika Huber als Leiterin Para-Rowing. 
Dank der Hilfe meiner Vorstandskollegen und meines Vorgängers Roger Sager erfolgte die Einar-
beitung als Leiter Breitensport recht schnell und ich konnte mit meiner Arbeit beginnen. Auch dazu 
einen grossen Dank. 
 



 

 

 

 
Ich blicke auf ein anstrengendes, ereignisreiches und unvergessliches erstes Jahr als Leiter Brei-
tensport zurück und freue mich, ein etwas Ruhigeres, aber nicht weniger schönes Jahr 2020 mit 
Euch im Seeclub Sempach verbringen zu können.  
 
Hildisrieden, Dezember 2019 
Hans Estermann, Leiter Breitensport 


